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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald am Kanal zwischen Reetzsee und
Hofsee

Moorbildung über glazifluviatilem Hochflächensand

Neustrelitzer Kleinseenland
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10614

Ein recht artenarmer Erlenbruchwald zwischen dem Hof- und dem Reetzsee gelegen. Der Kanal, der die beiden Seen verbindet, durchzieht 
den Bruchwald in Nord-Süd-Richtung. Die Schwarzerle dominiert im Bestand. Als Mischbaumart tritt vereinzelt die Moorbirke auf. Eschen und 
Stieleichen sind als Jungwuchs vorhanden. Die Unterstand bilden der Eingrifflige Weißdorn (eher vereinzelt) und vor allem die Gewöhnliche 
Traubenkirsche. Die Krautschicht deckt etwa 70 % der Geländeoberfläche. Die Sumpfsegge dominiert. In Gewässernähe wandert Schilf von
den Uferröhrichten her in den Wald ein.
Der Standort weist feuchten bis nassen, eutrophen, degradierten Torf auf. Das Biotop ist ein Verlandungsmoor. Im Westen grenzen 
Extensivgrünland und Nadelwald an. Im Osten liegt Laubwald. Nördlich und südlich liegen Röhrichte. Das Biotop liegt im  LSG 
"Mecklenburger Großseen". 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Padus serotina

Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa
Dryopteris filix-mas Fraxinus excelsior Phragmites australis Quercus robur
Rubus idaeus


